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Grundlagen



 Einleitung

Lesen- und Schreibenlernen kann mit reitpädagogi-
scher Arbeit unterstützt werden. Das mag auf den ers-
ten Blick überraschen. Doch um Lesen und Schreiben 
zu lernen, müssen nicht nur basale Wahrnehmungs-
fähigkeiten (s. Kap. 2.1) altersgemäß entwickelt sein, 
es bedarf auch sogenannter Vorläuferfertigkeiten 
(s. Kap. 4.5). 

DEFINITION

Basale Wahrnehmungsfähigkeiten
Das vestibuläre System (Gleichgewichtsempfinden), 
die Propriozeption, auch kinästhetisches Empfinden 
genannt (Eigen- und Bewegungswahrnehmung) sowie 
das taktile Empfinden (Berührungsempfinden) gelten 
als basale Wahrnehmungsfähigkeiten.

DEFINITION

Vorläuferfertigkeiten
Als Vorläuferfertigkeiten beim Schriftspracherwerb 
bezeichnet man die Fertigkeiten, die nötig sind, um Le-
sen und Schreiben zu lernen. Dazu zählen zum Beispiel 
allgemeine sprachliche Kompetenzen wie Wortschatz, 
Sprachverständnis und -Produktion. Aber auch audi-
tive Wahrnehmungsfähigkeiten, insbesondere die so-
genannte phonologische Bewusstheit, zu der Silben 
segmentieren und Laute erkennen gehören, gelten als 
Voraussetzungen für einen erfolgreichen Schriftsprach-
erwerb.

Auf der motorischen Ebene zählt man die Finger- 
und Handgeschicklichkeit sowie die Sprechmotorik 
zu den Vorläuferfertigkeiten. Zu den spezifischen Lern-
voraussetzungen werden außerdem bestimmte visuelle 
Wahrnehmungsfähigkeiten sowie Leistungen des Kurz- 
und Langzeitgedächtnisses gezählt.

Im pferdegestützten Training können diese Kompe-
tenzen gezielt – aber dennoch spielerisch und krea-
tiv – verbessert werden und das Kind unterstützen. Auf 
und neben dem Pferd werden auditive und visuelle Fä-
higkeiten, die für den Schriftspracherwerb Vorausset-
zung sind, trainiert. Auch sprachliche und motorische 

Kompetenzen, die als Grundlage für einen gelungenen 
Lese- bzw. Schreibprozess gelten, werden mithilfe der 
Pferde positiv beeinflusst. Von ihnen können entschei-
dende Entwicklungsimpulse ausgehen. 

Über den Körperkontakt wird die taktile Wahrneh-
mung angesprochen. Die Kinder spüren das Fell und 
die Wärme des Tieres. Auf dem Pferderücken müssen 
sie sich den Pferdebewegungen immer wieder neu an-
passen, eine große Anforderung an das Gleichgewichts-
system auch Vestibulärsystem genannt. Ihre Eigenwahr-
nehmung wird sowohl neben dem Pferd als auch auf 
dem Pferd trainiert. 

Doch Pferde können noch mehr.

1.1 Das Pferd als Freund

Die meisten Kinder lieben Tiere und von Pferden geht 
oft eine besondere Anziehungskraft aus: Anmutig und 
stark zugleich gehören sie zu den wenigen Tieren, die 
uns Menschen tragen können. Nicht nur deshalb eignen 
sich Pferde gut für die pädagogische Arbeit mit Kindern. 
Wie alle domestizierten Tiere sind sie den Umgang mit 
Menschen gewöhnt, bauen auf besondere Art eine Be-
ziehung zu ihnen auf und lassen Nähe zu. Dennoch ver-
halten sie sich dem Menschen gegenüber artspezifisch 
und reagieren instinktgetrieben. Sie sind auf klares, vor-
hersehbares Verhalten und eindeutige körpersprachli-
che Signale angewiesen. Stets ehrlich und authentisch 
urteilen sie nicht nach menschlichen Kriterien wie Äu-
ßerlichkeiten oder Leistung. Aus all diesen Gründen 
können sie Kindern große und starke Freunde sein. 

Diese Freundschaft gilt es jedoch, sich zu erarbeiten. 
Die artspezifischen Verhaltensweisen, insbesondere 
die Tatsache, dass Pferde Herdentiere sind und in einer 
strengen Rangordnung leben, erfordern nicht nur von 
Erwachsenen ein Hineindenken in die Lebensweise 
ihres Gegenübers. Respekt und Vertrauen bilden die 
Grundlage für das Zusammenleben in der Pferdeherde. 
Wer ein Pferd zum Freund haben möchte, muss sich ge-
nau darin üben und trainiert ganz nebenbei soziale Fä-
higkeiten, die im Umgang mit Menschen gleicherma-
ßen wichtig sind. 
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